
 
 

 

 

 

 

 

 
Stadt Vilsbiburg  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

  

 

 

 



 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Barbara Zehentbauer 

Kreisgruppe Landshut 
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Stadtplatz 26 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
(§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch) 

 
 
 
 
 

Stadt Vilsbiburg 

 Flächennutzungsplan 

 Deckblatt Nr. 29 

 mit Landschaftsplan 

 Bebauungsplan An der Industriestrasse Erweiterung   

 Deckblatt       

 mit Grünordnungsplan 

 Satzung:                         

 Deckblatt       

 

Träger öffentlicher Belange 

 

Landratsamt Landshut - Untere Immissionsschutzbehörde 

Veldener Straße 15, 84036 Landshut,  Tel. (0871)- 408- 3105 

 

2.1  Keine Äußerung 

2.2  Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach § 1  
           Abs. 4 BauGB auslösen 
 

      

2.3  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren  
           können, mit Angabe des Sachstands 
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2.4  Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
          die im Regelfall in der Abwägung nicht überwunden werden können (mit Rechts- 
          grundlage und Möglichkeit der Überwindung). 
 

  

2.5  Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit 
           zu dem o. g. Plan (mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage)   

Bei einem Mischgebiet ist per Definition mit einer Wohnnutzung zu rechnen. Diese muss mög-

lichst vor schädlichen Emissionen geschützt werden. In diesen Fall muss insbesondere mit 

Verkehrslärm und Gewerbelärm gerechnet werden. Der Verkehrslärm wird von mehreren teils 

überregionalen Straßen und einer Bahnlinie erzeugt, der Gewerbelärm such ein nahegelege-

nes Gewerbegebiet im Norden. Aus diesen Grund wurde das Immissionsschutztechnische 

Gutachten der Hoock und Partner Sachverständige PartG mbB mit der Nummer VIB-7101-01 

/ 7101-01_E01 vom 19.07.2024 angefertigt. Das Gutachten ist plausibel.  

 Laut Gutachten muss mit erheblichen Belastungen durch die Bahnlinie gerechnet werden. 

Der Gewerbelärm und der Verkehrslärm durch die Straßen sind eher vernachlässigbar. Um 

die Wohnnutzung zu schützen müssen daher aktive und passive Schallschutzmaßnahmen 

ergriffen werden. Diese wurden entsprechen in die Satzung des Bebauungsplans mitaufge-

nommen. 

 

In-

nenstadt immissionsschutzfachlicher Sicht zugestimmt werden.  

 

 
 
 
 
Landshut, 06.11.2024                                                                                                Sigl 

 






